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NationalratsdebattenNationalratsdebatten
Die geregelten Redezeiten

In der Eintretensdebatte:
20 Minuten
B i ht t tt / i d B d ät / äti

10 Minuten

Berichterstatter/-innen und Bundesräte/-rätinnen

10 Minuten

Fraktionssprecher/-innen

5 Minuten

Übrige Redner/-innen für die Begründung von Anträgen

5 Minuten
Einzelredner/-innen
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NationalratsdebattenNationalratsdebatten
Die 5 Kategorien

I Freie Debatte IV Kurzdebatte
Berichterstattende, Urheber von 
Minderheitsanträgen und

Alle Ratsmitglieder

II Organisierte Debatte
Fraktionssprecher/-innen und weitere, 
von den Fraktionen bezeichnete

Minderheitsanträgen und 
parlamentarischen Initiativen

V Schriftliches Verfahren
Grundsätzlich keine Wortmeldungenvon den Fraktionen bezeichnete

Sprecher/-innen sowie die 
Antragsstellenden

III Reduzierte Debatte

Grundsätzlich keine Wortmeldungen

III Reduzierte Debatte
Berichterstatter/-innen der 
Kommissionen, Fraktionssprecher/-
innen und Antragsstellendeinnen und Antragsstellende
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Die 12 KommissionenDie 12 Kommissionen
Nationalrat: 25 Mitglieder
Ständerat: 13 Mitglieder

• Finanzkommission (FK)

Ständerat: 13 Mitglieder

• Geschäftsprüfungskommission (GPK)

• Aussenpolitische Kommission (APK)Aussenpolitische Kommission (APK)

• Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur (WBK)

• Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit (SGK)

• Kommission für Umwelt, Raumplanung und Energie (UREK)
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Die 12 KommissionenDie 12 Kommissionen
Nationalrat: 25 Mitglieder
Ständerat: 13 Mitglieder

• Sicherheitspolitische Kommission (SiK)

Ständerat: 13 Mitglieder

• Kommission für Verkehr und Fernmeldewesen (KVF)

• Kommission für Wirtschaft und Abgaben (WAK)Kommission für Wirtschaft und Abgaben (WAK)

• Staatspolitische Kommission (SPK)

• Kommission für Rechtsfragen (RK)

• Kommission für öffentliche Bauten (KöB)
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Das parlamentarische VerfahrenDas parlamentarische Verfahren
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Das parlamentarische VerfahrenDas parlamentarische Verfahren
Das Referendum und die Initiative

Fakultatives Referendum
Bundesgesetze und Bundesbeschlüsse

50’000 Stimmberechtigte oder acht Kantone können eine Abstimmung verlangen

Obligatorisches Referendum
Beschlüsse über Total- und Teilrevision der Bundesverfassung können aufgrund einer
Volksinitiative (100’000 Unterschriften) oder eines Bundesbeschlusses zustande
kkommen

Müssen Volk und Ständen zur Abstimmung vorgelegt werden
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Das parlamentarische VerfahrenDas parlamentarische Verfahren
Die parlamentarischen Vorstösse

Parlamentarische Initiative
Gibt dem Ratsmitglied die Möglichkeit, Verfassungsartikel, Gesetze oder
B d b hlü hlBundesbeschlüsse vorzuschlagen

Es kann dies tun, indem es einen ausgearbeiteten Entwurf einreicht oder in einer
allgemeinen Anregung beantragt, dass ein solcher Entwurf ausgearbeitet wird

Motion
Ein Ratsmitglied eine Fraktion oder eine parlamentarische Kommission

a ge e e egu g bea t agt, dass e so c e t u ausgea be tet d

Ein Ratsmitglied, eine Fraktion oder eine parlamentarische Kommission

Beide Räte müssen zustimmen

Verbindlicher Auftrag an den Bundesrat. Er muss zu einem bestimmten Punkt einen 
Gesetzes- oder Beschlussentwurf vorlegen oder eine Massnahme treffen
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Das parlamentarische VerfahrenDas parlamentarische Verfahren
Die parlamentarischen Vorstösse

Postulat
Beauftragt den Bundesrat zu prüfen, ob ein Gesetzes- oder ein Beschlusstext vorzulegen
oder eine Massnahme zu treffen seioder eine Massnahme zu treffen sei

Nur der Rat des Postulanten muss zustimmen

Interpellation
Auskunft über wichtige Ereignisse oder Probleme

Kann als dringlich erklärt werden
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Das parlamentarische VerfahrenDas parlamentarische Verfahren
Die parlamentarischen Vorstösse

Anfrage
Auskunft über Angelegenheiten des Bundes

Der Bundesrat antwortet vor der nächsten Session schriftlich

Kann als dringlich erklärt werden
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